
Es gibt Situationen, in denen man Hilfe benötigt. Normalerweise spricht man mit Freunden 
oder Eltern über seine Probleme.  

Im Rahmen meiner Tätigkeit als angehende Beratungslehrerin biete ich die Möglichkeit an, 
dass Schüler/Schülerinnen und/oder Eltern meine wöchentlich stattfindende Beratungsstunde 
besuchen können. Momentan befinde ich mich noch in der Ausbildung und werde diese 
voraussichtlich im August 2024 mit einer Prüfung abschließen. 

 Ich berate: 

Schülerinnen und Schüler 
Eltern und Erziehungsberechtigte 

Lehrerinnen und Lehrer 

Folgenden Themen können wir besprechen: 

Schullaufbahnberatung 
Kontakt- und Beziehungsstörungen 

(Probleme mit Mitschülern, Lehrern, Eltern, …) 
Lern- und Arbeitstechniken 

Bewältigung von Stress und Leistungsanforderungen 

Ich helfe durch: 

Auskünfte und weitere Informationen 
Gespräche 

Klärung und Vermittlung bei Konflikten 

 

In meiner Aufgabe als Beratungslehrerin arbeite ich mit Eltern, Lehrern, 
Schulsozialpädagogen, Schulpsychologen sowie der Berufsberatung eng zusammen. Über 
alle angesprochenen Dinge, die den persönlichen Bereich betreffen, wird vollständiges 
Stillschweigen bewahrt. 

Gespräche finden niemals zwischendurch statt, sondern es wird eine dafür geplante 
Beratungsstunde geben, wo man mit mir sprechen kann. Es gibt in diesem Rahmen weder 
Vorverurteilungen, noch „Strafmaßnahmen“, sondern vielmehr ein Angebot, sich auf ein 
vertrauliches Gespräch einzulassen, um gemeinsam Lösungen und Strategien zu erarbeiten. 
Sicherlich lässt sich der ein oder andere Stolperstein leicht aus dem Weg räumen, aber 
dennoch benötigt der Weg Zeit, um eine Lösung zu finden oder Verhalten zu ändern.  

Beratung: Montag, 7. Stunde  Zimmer: 1.08 

 

Eure Frau Waldenburger 

„Vertrauen erleichtert nicht nur das Miteinander, es verschönert es auch.“ 

Sharon Brehm 


